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Übergang 
in den 

MEd-Studiengang

Martin Jungwirth (ZPLA)/ Katharina Berger (SfS)
Universität Hamburg
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Voraussetzungen für die Bewerbung 

� Für die Lehramtsstudiengänge mit dem Abschluss Master of 
Education bestehen gem. § 1 der Satzung über besondere 
Zugangsvoraussetzungen für die Lehramtsstudiengänge mit dem 
Abschluss Master of Education der Universität Hamburg vom 
31.05.2010 folgende besondere Zugangsvoraussetzung:

� Ein Abschluss in einem einschlägigen Bachelorstudiengang der Universität � Ein Abschluss in einem einschlägigen Bachelorstudiengang der Universität 
Hamburg oder einer anderen Hochschule. 

� Einschlägig ist ein Bachelorstudiengang mit der gleichen Fächerkombination 
gemäß der Prüfungsordnung für die Abschlüsse �Bachelor of Arts� und �Bachelor 
of Science� der Lehramtsstudiengänge der Universität Hamburg oder ein 
vergleichbarer Lehramtsstudiengang an einer anderen Hochschule, der den 
ländergemeinsamen Vorgaben der Kultusministerkonferenz für die 
Lehramtsstudiengänge entspricht. 
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Voraussetzungen für die Bewerbung 

Erforderlich sind

� für das Lehramt der Primar- und Sekundarstufe I (LAPS) das 
Studium der Erziehungs- bzw. Bildungswissenschaft einschließlich 
schulpraktischer Studien, zweier Unterrichtsfächer sowie der 
Fachdidaktik, 

� für das Lehramt an Gymnasien (LAGym) das Studium der � für das Lehramt an Gymnasien (LAGym) das Studium der 
Erziehungs- bzw. Bildungswissenschaft einschließlich 
schulpraktischer Studien, zweier Unterrichtsfächer sowie der 
Fachdidaktik,
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Voraussetzungen für die Bewerbung 

� für das Lehramt an beruflichen Schulen (LAB) das Studium der 
Erziehungs- bzw. Bildungswissenschaft mit dem Schwerpunkt 
Berufs- oder Wirtschaftspädagogik einschließlich schulpraktischer 
Studien, eines Unterrichtsfaches und einer beruflichen Fachrichtung 
sowie der Fachdidaktik und eine auf die berufliche Fachrichtung 
bezogene Berufsausbildung oder zwölfmonatige fachpraktische 
Tätigkeit,Tätigkeit,

� für das Lehramt an Sonderschulen (LAS) das Studium der 
Erziehungs- bzw. Bildungswissenschaft einschließlich 
schulpraktischer Studien, eines Unterrichtsfaches, eines 
crosskategorialen Förderschwerpunktes - an der Universität 
Hamburg �Lernen-Sprache-Verhalten� oder zwei der drei 
Förderschwerpunkte Lernen, Sprache oder Verhalten - sowie der 
Fachdidaktik. Für das Studium mit dem Schwerpunkt �Hören� 
werden Grundkenntnisse in Deutscher Gebärdensprache (DGS) 
vorausgesetzt.
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Voraussetzungen für die Bewerbung

� Sofern  Ihr Studium zum Zeitpunkt der Bewerbung noch nicht 
abgeschlossen ist bzw. das Zeugnis noch nicht vorliegt, bewerben 
Sie sich mit entsprechenden vorläufigen Bescheinigungen Ihrer 
Hochschule. Diese muss enthalten:  

� Name, Vorname

� Matrikelnummer� Matrikelnummer

� Studiengang

� Abschlussbezeichnung

� Lehramtstyp

� Durchschnittsnoten der Teilstudiengänge: UF 1 bzw. berufliche Fachrichtung, UF 
2, Erziehungswissenschaft

� D. h. konkret für die Studierenden der UHH: 
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Voraussetzungen für die Bewerbung

� Nachweis der Fach-Durchschnittsnoten zum Zeitpunkt der 
Bewerbung. 

� Studierende erhalten deshalb auf Antrag beim ZPLA einen amtlich 
bestätigten Auszug des Leistungskontos aus STiNE

� Dieser kann zwischen dem 01. Juni und 30. Juni beantragt und 
einmalig ausgestellt werden. einmalig ausgestellt werden. 

� Entweder in der Sprechstunde oder schriftlich per Post. Bitte 
Antragsformular verwenden: www.uni-
hamburg.de/zpla/formulare.html (Formular für die Beantragung einer 
Leistungsübersicht zur Bewerbung)

� Sprechstunden: Mo: 13.30 � 15.30, Di, Mi, Do: 10 � 12.30

� Per Post: Bitte ausgefülltes und unterschriebenes Formular mit adressiertem 
Rückumschlag (ohne Porto) übersenden. 



:

Bewerbung

� Verantwortlich: Service für Studierende 

� Online, vom 01.06. bis 15.07.

� http://www.uni-hamburg.de/bewerbung

� Mit den Noten, die man zum Zeitpunkt hat

� 3 (bzw. LAS 2) Fach-Durchschnittsnoten werden eingegeben: UF 1 
bzw. berufliche Fachrichtung, UF 2 und Erzwiss. 

� Bei Noteneingabe: Mit zwei Nachkommastellen und kaufmännischer 
Rundung, d.h. z. B. 2,09 = 2,1 

� Kein Einreichen von Unterlagen erforderlich zum Zeitpunkt der 
Bewerbung

� Bescheide ab ca. Mitte August, dann müssen Unterlagen 
eingereicht werden



;

Zulassung und Immatrikulation 

� Verantwortlich: Service für Studierende 

� Veröffentlichung der Bescheide: 20-08-2010 UND 27-08-2010, je 
nach Studiengang � bitte prüfen Sie kontinuierlich Ihren 
Bewerberaccount in STiNE.

� Annahmefrist: 27-08-2010 bzw. 03-09-2010 (je nach Datum 7 Tage 
nach Veröffentlichung des Bescheides)nach Veröffentlichung des Bescheides)

� Die Bescheide werden Ihnen in Ihrem STiNE-Account unter dem 
Menüpunkt �Dokumente� zugestellt

� Der Bescheid enthält Hinweise, was beizufügen ist, u.a. 
Leistungskontonachweis, Versicherungsnachweis, etc.

� Zulassung unter dem Vorbehalt, dass Zeugnis bis 31.12. vorliegt. 

� Wg. STiNE: Immatrikulation in Bachelor-Studiengang und M.Ed bis 
Bachelor-Zeugnis vorliegt!

� Bachelorstudiengang muss vollständig abgeschlossen sein, sonst 
kein Weiterstudium im MEd
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Zeugnis, Urkunde, ToR, DS

� Erbringung der Prüfungsleistungen i. d. R. bis 30.09.

� Danach Erstellung des Zeugnisses, ca. Oktober/November, durch 
das ZPLA

� Wichtig dabei: Kontrollieren Sie regelmäßig Ihr Leistungskonto. Es 
muss alles vollständig sein!

� Wenn Module/Leistungen fehlen: Erst den Lehrenden, dann den � Wenn Module/Leistungen fehlen: Erst den Lehrenden, dann den 
Studiengangsmanager/das Studienbüro kontaktieren.

� Das ZPLA kann nur ausdrucken, was im System ist � wir können 
keine Modellierung berichtigen oder Noten nachtragen. 
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Weitere Informationen

� Für das Bewerbungsverfahren: Service für Studierende (SfS), Team 
Bewerbung und Zulassung, www.uni-
hamburg.de/studierendenservice

� Für die Struktur der Lehramtsstudiengänge: Zentrum für 
Lehrerbildung: www.zlh-hamburg.de/lehrer-werden-in-hamburg/

� Für prüfungsrechtliche Fragen:� Für prüfungsrechtliche Fragen:

� Bezogen auf einzelne Module, etc: Lehrende

� Bezogen auf Modellierung: Modellierer der Fächer

� Bezogen auf  Zeugnis, Urkunde, ToR, Leistungskontoübersicht: 
Zentrales Prüfungsamt für Lehramtsprüfungen: www.uni-
hamburg.de/zpla

� Für Fragen zum Zeitfenster: www.uni-hamburg.de/zeitfenster

� Für allgemeine Fragen: Studienberatung und Psychologische 
Beratung: www.uni-hamburg.de/studienberatung
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Das große Ziel der Bildung ist nicht Wissen, 
sondern handeln. 

Herbert Spencer (1820-1903)Herbert Spencer (1820-1903)

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

www.uni-hamburg.de/zpla

www.uni-hamburg.de/studierendenservice
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Unterrichtsfach

10 LP

Unt.-fach
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Modul Förderschwerpunkt FS-1

10 LP

Modul FS-2

10 LP
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(Regel-)

Schulpraxis

8 LP

FD/Unt.-
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Fachdidaktik

2 SWS / 5 LP

Modul I – allgemeines LA
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Allg. Beh.-päd. 

& Diagnostik

10 LP

Schulpraxis im FS

7 LP

Begleitseminar

FS/Didaktik incl. 

Prüfung: 4 LP

Diagnostik: 3 LP

Reflexions-

band: 1 LP

Kernpraktikum

30 LP (15 + 15)

Modul FS-4

10 LP

Modul FS-3

10 LP

© Fakultät EPB, Inst. für Behindertenpädagogik, 11.05.2010
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